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ANFRAGE 

der Abgeordneten Edeltraud Gatterer 
und Kollegen 
an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Verteilung von Flugblättern an den Bahnhöfen 

In Kärnten konnte in letzter Zeit beobachtet werden, da;ß auf 
größeren Bahnhöfen vermehrt Flugblätter verschiedener 

konfliktgeladener (pseudo-)religiöser Organisationen und 

destruktiver Kulte aufliegen. Gerade in Bahnhöfen, die von 
Schüler innen und Schülern sehr häufig frequentiert werden, 
stellt eine solche Werbung eine Gefahr dar, da die Schüler 
durch derartiges Informationsmaterial beeinflußt werden können. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A n f·.r a g e : 

1) Ist Ihnen der oben zitierte Umstand bekannt? 

2) Wie ist das Aufliegen von Informations- oder Werbematerial 
in Bahnhöfen derzeit geregelt? 

Ci 

3) Wird von Ihrem Ministerium bzw. von den ÖBB darauf Einfluß 
genommen, welche Informationen auf Bahnhöfen aufliegen 
dürfen? 

4) Werden für das Aufliegen der Informationen von den ÖBB 
Entgelte angenommen? 

Wenn ja, in welcher Höher? 
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5) Werden Sie veranlassen, daß speziell in Bahnhöfen, die von 
Schillern h~ufig frequentiert werden, derartiges Infor­
mationsmaterial, das die Jugendlichen beeinflussen kann, 

nicht mehr aufliegt? 
Wenn nein, warum nicht? 
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,. .... .:lt:U)I!TI, ucutscile Unllaner Kdtgionsgt.'"lUcin­
schaft. Stullgart 19t!9. 

Unity 

man Mitglied werden könnte. Sie ver­
steht sich als religiös-metaphysische Le-

I-IARALU ßAEIl benshilfe, eine Lebensschule, welche die 
innere Einstellung des Menschen zum 
Positiven wenden will. Diese wird ver­

/' Uibcl; Chrislliche Wi"cnschafl; Gebel; Je,us 
Christus; Lebensenergie; Medilalion; Neugeist-ße­
wegung; New Age; Posilives Denken; Synkrelis­
mus/Eklektizismus 

Etl/s/elwng 

1889 hatte sich das amerikanische Ehe­
paar Myrtle und Chor/es Fitlmore ent­
schlossen, sich künftig ganz in den 
Dienst der "Lehre der heilenden Wahr­
heit" zu stellen. Beide waren mit dem 
New TllOUgJI/ Moveme/lt in Kontakt gc­
kommen, einer seit den I 860er Jahren in 
den USA wirksamen Richlung des 
.. Neuen Denkens" ( .. Neugeist-Bewc­
gung"), welche .. Lebensmeisterung aus 
der Kraft des Geistes durch richtiges 
Denken" propagierte (Powcr of Mind, 
Positive Thinking, The Mcntal Cure). In 
diesen Zusammenhang gehört auch die 
Christliche Wissenschaft. die ebenfalls 
_an der Wiege von Unity stand. Beide Fill­
mores wurden von schweren tuberkulö­
sen Leiden geheilt und begannen in den 
neunziger Jahren in Wort und Schrift 
(Zeitschrift ,Modern Thought') ihre Er­
kenntnisse weiterzugeben. 

Inhalte und Struktur 

millell durch das Unity-SehrifuullI (Ver-
lag Helmut Theodor Frick, Pforzheim) 
und durch Vorträge und Kurse bevoll­
mächtigter ,Unity-Lehrer'. 25 örtliche 
Zirkel der ,Unity-Freunde' in der Bun­
desrepublik Deutschland, 7 in der 
Schweiz und 3 in Österreich nennen sich 
meist ,Unity-Studiengruppc'. Die offi­
zielle Bczeichnung lautet UnilY School of 
Christia/lity (Zentrale bei Kansas City 
(Miss.]). Sie kann jedoch irreführen, 
denn Unity hat keine Lehre im eigent­
lichen Sinn, folglich auch kein Bekennt­
nis; vielmchr wird hicr eine praktische 
Lebenshallung au fgrund eines religiösen 
Menschenverständnisses übermitlelt (lle­
wußtseinsschulung). Auch mit einem 
Christentum, das in kirchlicher Tradition 
steht, hat Unity kaum mehr etwas zu tun. 
Zwar wird die Bibel geschätzt und zitiert, 
doch nicht konsequent ausgelegt; und Je­
sus Christus spielt bei Unity eine nur ge­
ringe Rolle. Eher wird das religiöse Be­
wußtsein von Einheit in den Weltreligio­
nen und bei vielen .. großen Menschheits­
lehrern" , zu denen auch Jesus zählt, be­
tont. Die liber.alistische Organisations-
form ermöglicht es, das Unity-Gedanken­
gut mit ganz unterschiedlichen religiösen 

.. Unity" bedeutet das Eins-Sein des inne- Lehren ZlI vermischen. Unity ist somit ein 
ren Menschen mit Gott, mit dem Leben, .. nachchristliches" synkretistisches Gebil-
mit dem Guten und der alles durchströ- de mit einer inneren Nähe eher zum New 
menden Liebe. Das Üble ist irriges, be- Age:t1s zur christlichen Kirche. 
schränkendes Denken, welches uns von Quellen: eh. FiJl/llore. Chrislian Ilealing. The 
der göttlich-geistigen Lebensenergie Seience of Ucing. l'lO'l «I!. Chrislliches Heilen); J. 
trennt. Die Befreiung vom negativen D. FI"L·('/I~ul/. Household of Failh (1'l51); dl.: Haus-

k h· I I I d' d" hall des (,Iaubens. 'I'lXI_ 
Den en gesc le II l urc 1 le me It.\llve Zeitsl·hri ... : Ja _ Zeitschrirl filr dyn:lIllische Le-
Bejahung (affirmation) des Guten und bensgesiallullg Ulld geislige Erneuerung. 
Harmonischen und Verneinung (nega- l.iterulur: /lUl/ell 401 --40'l; 11.-0. Re;'IIN in: Dl. 
lion) des Lebenswidrigen. Solche medi- I'farrcrhlall 1%1. J7J -- J7H; tJ.·", .. Ullily. ill: MD 

. . d W h I' 53 (1'l'l0) 16'l-- 17). 
tallve VergegenWärl1g~ng er a r lel~' IIAN~-DIETItER REIMER 
die .. Gebet" genannt Wird, hat Ausstrah-
lungen und gestaltet unser Leben positiv. . 
Der Mensch ist ein .. wachsendes Bewuß Universelles Leben 

. " 
sel~ . .,. ? Absolulheilsanspruch; Ehe ulld pamilic; Engd; 
Umty ISt weder Kirche noch Sekte, auch Erlösung; Erzidlllllg. rdigiöse; Eschatologie; prau; 
keine Religionsgemeinschaft, bei d\ Gehorsam; Gcsdlschaft; Gnosis; Heilung; Jesus 

107 'i IIP(, 

Christus; Kanna; Krankheit; Medien; Medilation; 
Mission; Neuoffenbarung; Ökumene; J'olitik; J'ro­
phdic; Reich GOlles; Reinkarnation; Staat; V~eta­
rismus; W',rtschaft 

Geschichte 
Um Gabrielc Wittek, Würzburg, Grün­
derin und Prophetin des Universellen Le­
bens, sammelt sich ca. 1975 eine Gruppe, 
die 1977 unter dem Namen Heimho­
lungswcrk Jesu Christi in die Öffentlich­
keit tritt. Es wird eine intensive Werbe­
und Geschäftstätigkeit entwickelt; dazu 
gehörL dic Gründung von gemeinnützi­
gen Vereinen. Es werden u.a. weitere 
Namen "Universelles Leben" und "Inne­
re-Geist-Christus-Kirchc" angenommen. 
Die Expansion erfolgt durch Gründung 
und Erwerb von Bauernhöfen, Handels­
betrieben, Tclefonhilfe, Druckerei. Kin­
dergärten und Arztpraxen. Die Grün­
dung einer eigenen Schule wird vom 
bayerischen Staat genehmigt. Eine eigene 
Siedlung entstand in HeUstadt bei Würz­
burg. 
Das Hauptzentrum des Universellen Le­
bens befindet sich in Würzburg, wo auch 
Gabriele Wittek ihren Wohnsitz hat. Das 
Universelle Leben ist heute bereits in 
allen Kontinenten vertrcten. 
Die 1987 gegründete Gemeinde .. Neucs 
Jerusalem" des Universellen Lebens gilt 
als erste Zelle des anzustrebenden "Chri­
stusstaates" , der weltwcit die jetzigen 
politischen Systeme ablösen soll. 

Lehre 
Einzige Lehrautorität im Universellen 
Leben ist die Prophetin; da Gott bzw. 
dcr .. Geistlehrer Bruder Emanuel" durch 
die Offenbarungen direkt aus ihr spricht, 
dürfen diese keiner Kritik unterworfen 
wcrdcn. Die "Offenbarungen" betrcrren 
die gcsamte Lcbensgestaltung der An­
hängcr~ Gehorsam gill als selbstverständ­
lich. 
Viele Aussagen sind deutlicll~vom Haß 
gegen die etablierten Kirchen geprägt, 
denen BibeUälschung, Verleumdung, 
Mord an Andersdenkenden und vieles 
andere mehr vorgeworfen wird. Das Uni­
verselle Leben versteht sich als einzige 
wahre Religion, Ökumene widerspricht 

H!?? 

den Grundiiberzeugungen des Universel­
len Lebens. 
Die Lehraussagen über Schöpfung und 
Erlösung gleichen stark der frühchrist­
lichen Gnosis. Goll schuf die Himmel 
mit reinen Geistwesen. Sein Dual Sataml 
wandte sich gegen Goll und den gemein­
samen Sohn Christus. Als Folge dieser 
Auflehnung stürzte sie mit ihren Anhän­
gcrn hinunter in die Materie, und so ent­
standen Erde und Menschen. Um die ge­
fallenen Geistwesen zu Gott zurückzu­
führen, inkarnierte sich Christus als Je­
sus auf Erden. Er starb am Kreuz auf 
Golgota und teilte dabei allen Seelen .. Er­
löserfunken" mit, damit sie einst alle, 
auch Satana, in der Apokatastasis (AII­
Erlösung) zu Gott heimkehren. Die Er­
lösung durch Heimkehr zu GO(( spielt im 
Universellen Leben eine zentrale Rolle. 
Noch lebt der Mensch von Gott abge­
wandt, von Karma belastet in unzähligen 
Reinkarnationen gebunden, aber durch 
das konsequente Beschreiten eines sie­
benstufigen .. inneren Pfades" erfolgen 
die Befreiung von Karma und Wiederge­
burt und der Aufstieg zum Geistwesen 
der Himmcl. 
Unzählige Katastrophen, ärger als alle 
vorhergchcnden, leiten das Ende der 
Welt ein, Erdbeben und sintl1utartige 
Überschwemmungen beherrschen das 
Bild. Die Überlebenden werden in einem 
1000jährigen Friedensreich auf Erden 
Icben. Danach erscheint Christus im Gei­
ste. 
Die Gemeinde .. Neues Jerusalem" 
scheint idenlisch mit den Überlebenden 
des Wellendes zu sein. 

Praxis 
Der .. innere Pfad" wird in Meditaliolls­
kursen lInu Schulungen den Gläubigcn 
des Universellen Lebens nahcgebrachl. 
Die neue offenbarte Lebensweise führt 
zur Erlösung. 
Ernährung lind Gesundheit: Das Schlach­
tungsverbot führt konsequentcrwcise zur 
vegetarischen Ernährung, der auch posi­
tive Auswirkung auf die Gesundheit zu­
geschrieben wird. Neue geoffellbarte 
Heilmethoden Irelen weitgehend all die 

II\7x 
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S'tClic dcr Schulmcdizin. Krankhcit un~llnivcrsity niblc l.'cllowship/ 
SchicksalsschHigc lasscn sich durch rich~ ~F - Uni Bibel I.'reundschaft 
tigcs Dcnkcn vcrmeidcn. Einc cigene Kli- /' At I" . k' F"I . 11' h . F damenla . ......" ) )a"gl~ CII; 'u lfung, gCls le e, 'un _ 
nlk wurdc 1986111 Mlchelncth bel Wurz- lisOlus;Gcld;Mission;Ökul11cnc 
burg erworben, in der das "gcistigc Hci-
Ien" praktizicrt wird ("Glaubcnsgcbct", Entslehung IIl/d Verbreitullg, 
"Hcilmedilation"). Dicsc Organisation cntstand um 1961 in 
Ehe lind Familie: Ehe und Familie wcr- Südkorca durch (SamucJ) Chang Woo 
dcn nielli mchr christlich vcrstandcn. Dic Lcc und Sarah Barry, dic dcr SOllthcrn 
Ehc hzw. I'art ncrscha ft wird als Dlial- Prcsbyterian Church (USA) angchörte. 
vcrbindung zwischcn positivcm (männ- Nach dcn Zcitcn dcs AuOJaus gab es Dif-
lichelll) und ncgativcm (wciblichcm) Elc- rercnzcn zwischcn dcr UBr und verschie-
mcnt gcschcn, die cine Trcnnung und denen evangelikalen Organisationen. 
Schcidung zwccks Wcitercntwicklung Viele protestantische Kirchen Koreas ste-
aur dem "innercn Pfad" crlaubt. hen UBr kritisch gegenüber. Beim anli-
Dic Kil/dererziehung ist durch dic Orfen- ökumcnisch oricnticrtcn Intcrnationalen 
barung und Lchren dcr Prophet in be- Rat Christlichcr Kirchen (ICCC) findet 
stimm\. Die Großfamilie in Wohngc- dicse Organisation jcdoch Unterslül­
mcinschaftcn gilt als Ideal. zung. Das Zentrum dcr UBF liegt in Chi­
Gesl'll'ichafIUl1d Politik: Der angestrebtc eago. Es soll weltweit 450 Mitarbeiter ge-
Christusstaat, dcr durchaus auch politi- ben, die in 20 Ländcrn arbeiten und sich 
schc Wirklichkeit werdcn soll, zeigt sich hauptsächlich der Hochschulevangelisa-
bislang in Wirtschaftsbetrieben und Ka- tion widmen. Das europäische Zentrum 
pitalgeselJschaften, in dencn nach einer der UBF befindet sich in Köln. Der Lci-
"offenbarten" Betricbsordnung gearbei- ter ist Abraham Lee, der nach einem 
tet wird. theologischen Fernstudium von einer der 
Typisch für das Universelle Leben sind vielcn presbyterianischen Kirchen Koreas 
wcitcr:die aggrcssive' Werbung, die zum Pastor ordiniert wurde. 
manchmal schwer durchschaubaren Ge-
schäfte lind finanziellen Transaktioncn, Lehre lind Praxis 
der Umgang mit dcn Behörden, die iiber- Von der theologischen Auffassung, dem 
steigerte Selbsteinschätzung und die rüde Gemeinschaftsleben und der Glaubens-
Umgangsform mit Kritikern und Geg- praxis her ist UBF der "Shepherding/Dis-
Ilcrn his' hin zu Eillschiiehtcrungsvcr_ ciIJleship-Bewegllllg" zuzurechnen; die 
suchen. einc spezielle Menschenfiihrungsmelhode 
Quellen: fleimhnlllllg.nverk JeSIi Christi, Der GÖII· anwendet: das Hirte-Schaf-Prinzip. Ehe-
liche ~lY~lische SchuhlO~"wcg im Ilcim.holun~swcrk malige Anhänger sagen dazu: "Du mußt 
Je.'11 (hmll - üher ,he Sclh~lerkennllll~ zur (,olles- " S hfsein und blind fol-
erfahrung, Würzburg 0 . .1.; dass., Der unper~ön. wie :111 s~U1~mes ca. . . . 
liehe lind der persönliche GOII, 0.0., o.J.; dOS,f., gen. WIe elll roter Faden ZIeht Sich diese 
Ein ehell1al~ unwi~~endcr Mcnsch auf dem Pfad zu als unbiblisch abzulehnende Methode 
(;nll. Dcr I.ehensweg der I'rophelin im lIeimho. durch das Gemeinschartsleben und die 
luug,werk .Ie,"., Chris' i - 1II~.lcich ein J:r~enn'nis. GI uben. raxis der UHr. Schon im' fun-
weg rUr alle Suchenden. 0.0., o. J.; U/lII.t!rselles a s.r . .... ., 
I.ehe/l, Der Chri~lusslaal, Wiirzhurg 1984; dass., damentahstlsch-blbhzlsuseh gepragten 
Der lIirle lind Seine lIerde, Wiir1.hurg 1987; P. Zweier-Bibelstudium beginnt die Unler-
.JV~/lIIrr: Chri'llI~ oder Valikan, Wiirzhurgo . .I, ordnung, sctzt sich foff in der ständigen 
Z~'lsdonft: Der Chnslt~"la,,1. . . . _ alle Lcbensberciche umfassenden _ Lilerlllur: 11. b,., Die I'rophelll1. Wie GahncJe . ,. .. 
Willek in ihr Ilcimholungswerk tockl, Berlin 1986; Pnlchtubung des "Sogams (TeXlausle-
P.-W. flaack, Das llcimholungswerk der GahricJe gung mit Bußcharakter) lind findet sich 
Willck und die Nello('fcnharllngsbcwegllngcn, wieder in den diversen Forderungen der 
Miinchcn J')H5; I/..f). N,·i"wr. Die .I'rnphclin der M" d' H' t n 
.Iell.ll.eil" lind ihr .1 Jcimhollingswerk", in: WM Nr. ISSIOnare an le Ir e . . 
411, Wien 1988; f(l'lIer/Kießi1! 464 - 485. ..;Die bisherigen Erfahrungen ~11Jt der UBF 

BARIIARA ENGl.E'Y' machcn es nötig, persönhche Konsc-

I 

I 

quenzen und Gcfahren zu bcdcnken, die 
ein Leben in der UBr-Gemeinschaft mit 
sich bringen kann: Interessierte gcraten 
schnell in eine Abhängigkeit zur UBF, 
die oft dazu führt, daß bisherige sozialc 
Kontakte mehr und mehr reduziert oder 
gar abgebrochen werden. Nicht selten 
wächst die Bercitschaft, sich für die 
UBr-Mission in andcrcn Städtcn lind 
Ländern einsetzcn zu lassen, Eigcntum 
zu übertragen oder "freiwillige Zahlungs­
verpnichtungcn" zu leisten und einen 

Ehepartncr zu akzeptieren, dcr vom Leiter 
vermittelt wird. Besonders psychisch labile 
Studentcn/innen in Krisensituationcn er­
scheincn in dieser Gruppe gefährdet. 

Uleralnr: L BIo",!. Shcphcrding/Disciplcship. Thoo­
logy and praclice of absolllie Obedience. in: CullicSlu· 
dies Journal, Vol. 2, Nr. 2, 1986; f~-W. /looel.:, Hirlen 
im eigcnen Auflrag, München \988; J. Krden (Hg.), 
Sogcnanllic Jugcnd,eklcn, Ncukirchcn·Vlnyn '1989; 
ders,. (Ollru,. Gci,tcr, lleilcr und I'rophclcn, Ncukir· 
chcn.Vlnyn 1991; I. lleimer. Univcrsily llible Fellows· 
hip (UnF). in: MD 52 (1989) 275-282. 

JOACWM KEDEN 

v 
Vegetarismus 

/' Alternalivszene; Anlhroposophie; Apokryphen; 
Askc.~e; lIuddhismus; Erfahrung; Esolerik; Fi:11 
Lux; Ganzhcillichkeil; Gnosis; Heilung; Ilinduis· 
mus; ISKCON; Judcnlum; Kelzerhcwegungen; Ma· 
krobiolik; Mazdawan; NClloffenbarung; New Age; 
Ökologie; Raslafarianer; Roscnkreuzer; Sani Mal; 
Sichentcn-Tags·Adventislen; Theosophie; Univer· 
seiles Leben 

A IIgemei" 

Vegetarismus ist eine religiös-weltan­
schaulich begründete Lebenspraxis. Reli­
giös wird er mit einem urzeitlichen Ideal­
zustand in Verbindung gebracht (Gen 1, 
29). Er taucht früh in verschiedensten 
Lehren und Vereinigungen auf: Hindui­
stische und buddhistische Gemeinschaf­
ten kennen ihn seil langem, jüdische As­
keten (Nazoräer, Essener) und ein Teil 
der früllen Christen, aber auch deren 
Konkurrenten, die Gnostiker, praktizier­
ten Vegetarismus, ebenso christliche 
Mönche und mittelalterliche Ketzerbewe­
gungen. 

Neuzeitliche Entwicklung im Westen 

Im Europa der Neuzeit gehört 1.-1. 
Rousseau (\1\2-11"18) zu seinen Weg­
bereitern, der den Menschen als ur­
sprünglich gut und mithin des Tötens 
unfähig ansah. Die erste vegetarische 

Gesellschaft entstand 181 I in England. 
Gesundheitsdenken ließ den Vegetaris­
mus seit t 832 durch den Arzt S. Graham 
in den USA Anklang finden. 1868 ent­
stand die "Vegetarische Gesellschaft" (E. 
Baltzcr, G. Struve) in liberaltheologi­
schen und freidenkerischen Kreisen 
Deutschlands. Die weitere Entwicklung 
des Vegetarismus verlief einerseits über 
die Anerkennung der Naturheilkunde 
und deren Ernährungsratschläge (Th. 
Hahn, M. O. Bircher-Benner) und ande­
rerseits Obcr das Aufkommen des Na­
turismus und der Freikörperkultur (K. 
W. Diefenbach). Dabei nossen zeitweise 
rassisches ß1ut-und-Boden-Denken (W. 
Sommer), aber auch bereits Forderungen 
nach ökologisch-ganzheitlicher Wirt­
schaftsweise und Nahrungsproduktion 
(R. Ungewitter) cin. Bereits Milte des 
19. Jh. hatte man den Vegetarismus in 
einen über den rein gesundheitlich-kör­
perlichen Aspekt hinausgehenden Rah­
mcn gcstellt. Die Ernällrungsweise sollte 
mil einer Umstellung des Lebens einher­
gehen und so schließlich wcltverändernd 
wirken. Der Vegetarismus verband sich 
mit dcr "Lebellsrejorm". welche die 
Rückkehr zu einem harmonischen Urzu­
stand als Heilsbotschaft lehrte und dabei 
- in Anbetracht des distanzierten Ver-
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Ist dOas Verhalten des Menschen seinen Mitmenschen 
und der Natur gegenüber positiv, bezieht er alles, was 
lebt, in sein Leben mit ein, achtet und schätzt er die 
Kreaturen und die Natur, dann wird auch seine Gesinntmg 
edel und gut sein. 

Ein Mensch des Geistes wird auch vonl Geist, Gott, 
stärker durchströmt. Das hat zUr Folge, daß sich ein 
ausgewogener Körper- und Atemrhythmus einstellt und 
die Luft inl Körper in ihre für den Organisnlus not­
wendigen Bestandteile zerlegt werden kann. Die weitere 
Folge ist, daß das Blut, die Blut- und Lymphgefäße, die 
Muskeln, Organe, Drüsen und Honnone ausreichend 
mit gesunden Substanzen belebt werden. Dadurch neh­
men Ermüdungs- und Schwächezustände ab, das heißt: 
der Mensch wird freudiger .... 

Ist der Mensch harmonisch, ausgewogen, ist er 
selbstlos, nicht mehr auf sich bezogen, dann strömen 
diese positiven Kräfte in die Seele ein. Dort bewirken sie 
Hanl10nie und Frieden. In dieser inneren Ausgewo­
genheit, in der Hannonie und im Frieden, kann sodann 
vom Geist des Lebens manche Seelenschuld umge­
wandelt oder teilweise aufgehoben werden, die durch 
weiteres falsches Denken den Körper hätte heilnsuchen 
können. 

Auszüge aus dem Buch 

Ursache unq Entstehung 
aller Krankheiten 

348 S., geb., Best.-Nr. S 117, DM/SFr 32,50, Os 250,­
Verlag DAS WORT GmbH im UniverselleIl LebeIl 

Max-Braun-Str.2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 09391/504-135 

~;~!;"'i }<~·':i:""!k.hc:-itf~ll 

Urchristen treffen sich. 
jeden Sonntag um 9.15 Uhr 
in Klagenfurt. Mondgasse 14 

U rsac11e (Nbstr. Dr. Palla-Gasse) 

lInd Entstellung 
aller Kranklleiten 

In dieser Offenbarung gebe Ich 
einen Überblick, wie der Fall 
zustande kam, wie die ersten 
Ursachen geschaffen wurden, 

die sodann weitere Ursachen und Wirl.llngen nach sich 
zogen; denn dadurch entstanden das Leid, die Not und 
die Krankheit. 

o Zugleich jedoch gebe Ich Einblicke in die ewigen 
Gesetze Meines Vaters und zeige, wie der Mensch Ur­
sachen verhindern oder rechtzeitig beheben kann, bevor 
sie wirksam werden: Ich zeige, wie durch das Verhalten 
des einzelnen Wirl.llflgen gelindert oder aufgehoben 
werden können .... 

Der Mensch ist der Erbauer und Gestalterseines eigenen 
Schicksals. Seine Empfindungen, Gedanken, Worte und 
Handlungensind die Bausteine für ein glückliches Leben 
- oder für ein Leben in Not, Elend, Krankheit und Leid. 
Was sich in der Seele befindet, Licht oder Schatten, wird 
ihm in einem seiner Erdenleben offenbar ... 

Wer also in die kosmischen Gesetze eingreift und sie 
verändert, der schafft unweigerlich Dissonanzen in allen 
Lebensbereichen der Erde und in der Erde selbst. Da 
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·' jeder Gedanke, jedes Wort und jede Handlung Energie 
ist - und keine Energie verlorengeht -, so fliIIt sowohl das 
Positive, das gesetzmäßige Denken lInd Handeln, als 
auch das Ungesetzlnäßige auf den Urheber zllli·lCk, also 
auf den Menschen und seine Seele .... 

Was also der Mensch seinen Nächsten oder seinen 
Übernächsten, den Tieren, und der Erde Init ihren Natur­
reichen antut, das enltet er selbst. 

Der AIlnlächtige sprach: Macht euch die Erde untertan. 
Ersprach nicht: Beutet sie aus und nlaIträtiert das Leben, 
di~ Pflanzen und Tiere. - Ja, selbst Steine enlpfinden die 
Hanl10nien und Dishannonien der Menschen! Den 
Menschen obliegt also die Pflicht, die positiven Energien 
zu fördern, mit ihnen hauszuhalten und sie auf die rechte 
Art und Weise - nach dem ewigen Gesetz der Lie~e und 
Einheit - einzusetzen ... . 

Was auch imnler Disharmonie auslöst, ist negativ und 
hat in der Ursache, in der Anlage also bereits, schon den 
Keim der Zerstörung. Jede Dissonanz, einerlei, wann, 
wo, durch wen oder was sie ausgelöst wurde und wird, 
stört die Harnlonie und trägt - im großen auf die Masse 
der Menschen bezogen - zur Störung in allen Lebens­
bereichen bei. 

Ebenso, wie Harmonie oder Dishannonie vom Erd feld 
registriert und an die Tonträger, an die Nerven der Erde, 
an das Magnetfeld, weitergeleitet werden, auf ähnliche 

. Weise pflanzen sie sich fort in den Tieren und insbe­
sondere im höchsten Geschöpf auf dieser Erde, dem 

Menschen: Die Nerven der Menschen verkranlpfen sich, 
di e Lebensenergi en lassen nach, und der Mensch erkrankt. 
Wegen der geringen Lichtintensität der Seele und des 
Leibes werden die Organe aufnahmebereit und anfällig 
für Krankheiten, Viren und schädlich Bakterien. 

Gegensätzliche Schwingungen gaben und geben also 
Anlaß zu Verkrampfungen inl Nervensystenl und in den 
Organen. Vorallem derBlutkreislaufwird dabei erheblich 
gestört, was wiederum zu bestimnltenKrankheiten Anlaß 
gab und gibt. 

Das Blut ist der Träger nlateri ellen Lebens. Ist das Blut 
nicht in Ordnung, dann kann der gesalnte Organismus in 
Mitleidenschaft gezogen werden ... 

Was für den Menschen nicht heilsam ist, ist auch für 
die Erde nicht förderlich. Und was für das Leben der 
Erde nicht gut ist, ist auch für den Menschen nicht 
heilsam. Der Mensch ist nun einmal ein Produkt dieser 
Erde und sonlit mit ihridentisch. Ist die Erde krank, dann 
wird auch das Produkt, der Mensch, erkranken ... 

Das Nervensystem, auch Nervennetz genannt, ist von 
grundlegender Bedeutung bei der Entstehung von Un­
päßlichkeiten, Kankheiten und Schicksalsschlägen ... 

Ist das Nervensystem verkrampft; dann fl i eßt entspre­
chend wenig Lebenskraft in den Körper. Das bewirkt, 
daß der Mensch wiederum neue Ursachen schafft oder 
daß seelische Belastungen aufbrechen, weil er dadurch 
in Schwingungsbereiche gelangte, welche die seelischen 
Belastungen zur Auswirkung kommen lassen. 
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Ihr will kttn falsdlts zeup/s g<ben ~ 
gen ~u"'" Ntidrstnr. noch willentlich J ... 
. mand tdUKMn durch ttM LUgt. um Ihm 
... 1Chad .... 

Ihr soIIl nlenumdnn tun. ..... //Ir nlehl 
woII~ daß ma. euch IIU. 

Ihr.oIII anlHtnr dnJ ttn .... dnJ Val., Im 
Hlmme~ von dem al/e$1to .. m~ und eh­
,..,. Setnm heIIIgtn Namen. 

Ihr .otll ehrm" ftI1'e Vä,.,. und Münn; 
wtfch~ für euch sorgen. .bltJUO aUf ge­
rochlnl Lthrn: 

Ihr soUl liftJnJ und btsdrüttttJ dl. 
Schu'tUh.n und Unt<rtJrücltl." und 

aUe Gt.ellöpfr. wdche Unnehl erlel· 
d.n. . 

Ihr soOt mit euren Hdnden ilfles t!f'llf"o 

bell .... U'os gut und geboten /sI. So sollt 
Ihr essnr dft Früchte der Erde. aufdaß 
Ihr lang' kbl In dem Land. 

Ihr so/Utuell ,..,Inlgen /lU, Tage und 
am s1ebenlm Tage ausruhen llOn eil­

rer Arbeit und tkn Sabbal und die 
FeSle turtf Gottes heilig hallen. 

Ihr sollt den andern das tun, was Ihr 
u'OlIt, da. ma" euch tue .• 

·CIvUI"$.:~twtlr"MIllw1JO('trl"ttr~1tI,." .. 

Der Innere Weg 
Näher, meill Gott, zu Dir 

Gott, unser liebender V:atl!f. sieht 
uns vollkommcß - so, wlewir im In-­
nenten sind: """",,n des Lichte .. die 
von Ihm kommen und die: einst aUe 
wieder bei Ihm sein werden. Er läSt 
uns, Stint Kinder nie aU6nc - und 
deshalb g,b und gibt Er uns zu ,nen 
Zeiten durch erleuchtete Männer 
und Frau"" HUfen und ""gwdsun­
gen. Gerade heute, In einer Zeit des 
Aufbruchs und Umbruchs, führt Er 
uns durch den Prophetischen ehri-­
stus-Goucsgds! heraus aus dem G<o. 
~tz von Saat und Emu:, hinein in 
das Absolute G<SeU d<r Himmel. 
So lehrt uns Ouistus heute durch 
&ine Prophetin und Botschafterin 
die grolkn kosmischen Lehren, die 
Er als Jesus von Na.urcth Seinen 
Aposteln und Jüngern gab. 

Auf dem ~g nach [nneo.zum Her· 
un Gottes. erkennen wir uns 
selbst, all das, was uns daran hin­
dert., g('mäS unS('rem wahren innC'­
ren Wc:scn, unserer göttlichen Her· 
kunft,. zu leben. Wir Iasst"n unsere: 
fehkr und Sch~chcn mit Chri­
stus, der mit Seiner Kr.tft in uns lebt 
und wirkt ... Folge Mir n3ch~" - Mit 
diesen \lbrten sprachJesus von Na­
z,arerh jeden Menschen an. Jeder 
Mensch, der es möcht~, tann den 
urchristllchC'n Schulung.~cg zu 
Gon in seinem Inneren IxschrC'itcn 
- und SI) Schritt für Schdtt die:: ewi­
gen Gcsetu Gottes, Seine Gcbote, 
im AJhagslcbc'n C'rfüllcn. Sk k.Ön-J 
nen diesen Kurs bzw. nähere Infor­
mationen hicnu mit umseitigem 
Besrdkoupon bei uns .nfordern. ) 
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Die Zehn Gebote 
eiu jJosilil1es LebeIlS1Jro,-~rmlllll 

Die z"hu Gebole .Iud dne Uandrd· 
chung Gottes an die Menschen, ein 
Angebot zu einer .. Zusammenarbeit­
zwischen Gott und den Menschen­
mil dem Ziel der lIöhercntwlcklung 
der MeflM:hhell. Olesco An-<iebolglll 
auch heule noch. Iktrachten wir die· 
se aZehn Gebote .. einmal näher~ 

1. 
kh Hin (kr lIel'l', dein Goll. 

()u sollst neben Mir 
keinl' and(·ren Göller hahen! 

Gon sagt UI15 mit dkscm ersten GebOI, 
daß Er uns nahe ist und daß wir mit aJlem, 
WB uns bewegt, zu Ihm kommen können. 
Er 53g' uns, daß wir uns im Äußeren nil· 
sendwil feslhalten sonen, weder an Mcn­
scbcn noch an Dingen, die uns umgr1xn 
odrr mit denen wir uns umgeben haben, 
die wir oft zu Gouern machen. wie den 
Panner. die Kinder. Idole. &sitz. Leiden­
smulen ... Unoer Hall und auch die 
Grundlage ufI5Cre. Leben. ist letztlich nur 
Er. der In un.I.1 und alles erhall 

2. 
Oll sollst den Na men deines 
Golles nkht mißhralll"llen! 

W".,. soIkn nicht einfach gedankenlos und 
Bleichgültig durch den Tag gehen, son­
dern uns jeden Augenblick beWUßI sein. 
daß Gott da I .. : In unseren Mitmensdlen. 
In der N .. ur. In uns sdb'L Da. z..ole Ge­
bot könnte uns auch dazu anregen. uns~· 
den Tlg ncudk: Frage zu stellen: Achte Ich 
Gott In aUem - und ic:be ich auch.so! 

:2 .,. 
(;t"lI.·"kl· dl·s Sahhats 
lind halte ihn h.·ili~! 

~dt"r um Müßiggmg noch um -Frcizci(' 
SireS., gehl es hci diesem Gc:hot. sondern 
duum, daS wir unskwu& Zeit nehmen, 
uns über uns sclbSl,. über den Sinn unsc· 
KS Ixb(:ns. über umcrc fkzkhung zu 
Gott und zu unseren Mitmcmchcn wie:­
deI" k.larer Zu werden. Ocr Tlg der Ruhe 
lind Besinnung ist rin erster Schrin; un· 
serZid sollte sdn, <bß unsC'rt' Arbeit mehr 
und mehr zum Gcbcl wird, daß wir )eden 
Tag mit Gon bcginnrn und Juch wihrcnd 
der Arbeit in Ihm ruhen. Braucht der 
Mensch nicht immer wiC'dcr die 8csin· 
Rung auf da, ~sentliche. die Sclbstbe­
U'achtung, die Gcwi56c~rforschung? 

4. 
Oll sollst Vater und MUUer 

ehren, 
auf dal~ es dir gut ergehe 

und du lange lebst auf Erden! 

Hier 5ind sicherlich nkht nur unsere El­
tan gemeint. Doch: sie sind die ersten 
Menschen. mit denen "ir 2uf dic:sct Erde 
in Kontakt Slehen. 'litt seine: BInD nidu 
achtet und im H~rzm trigt, kann der ~i~ 
oe Mitmenschen so ohne weiteres .achten 
und licben? Kann 0' im Einklang mit den 
Gesetzen leben. die der V .. er·Muucr-Go1I 
unsg.ab? 
\lb' ein positives Leben führt. indem er 
für seine MitmenscbC'n 1st, der wird auch 
crb21tc:n.wlScrzumJ~nbtnötigt-und 
darüber hinaus. 

5. 
Du SUUSI !lid" töten! 

Auch wenn das fllofte Gebot in vielen 
_modernene Bibeln bcrcit5 in .. Du S01l5t 
nicht nlorden" vcrf:.ilschl wurde, um das 
TOten von Mc:nschcn, z.8. im Krieg zu 
rechtfertigen - die Ausugcn dCSJc5usvon 
Nazlreth zu dic:scm Thema sind klar und 
cindc:ulig: .~r zum Schwert grc:ift. wird 
durch das Schwert umkommen .• 
Gt-wah erKugt wiederum Gewah - und 
wer anderes tcbc:n zerstön, der greift sich 
letztlich selbst an. denn alks sleht milein­
ander in ~rbindung. Doch auch ;cdcr ab­
!ehnende oder haßerfüllte Gcdallkr gt­
gen eiorn unserer N.khsrcn i51 bcrcilS ein 
~rslog gegen dicsc5 GI!bot.Jcsus haI die, 
in der Bergpredigt sdtr klar zum Aus­
druck gebucht: 
.Ihr habt gehört. daS zu den Aiten ge.agt 
worden ist: Du sollst nicht tölen ... Ich OIbcr 
sagt" euch: Jeder, der seinem Bruder auch 
nur zürnt, soll dem Gericht verfanen sein 
...• (Mt. 5.21). Das Gericht ist das Gesetz 
von Saat und Erntt:, denn: .was der 
Mensch sä., das wird er ernten". 50 er 
nicht rechtzeitig umdtnkl und sein Leben 
inden 
Das fünfte Gebot ~zithl sich auf die ge. 
samte Nau.ir - auch auf unsere Obtrnich­
sten, die Tiere, die wir weder als \tr­
suchslicre quilen noch rur Nahrungsbc-­
schaffung schlachten sollten. 

6. 
Du sollsl nicht ehebrechen! 

DIS Brechen einer Ehe beginnt ebenfalls 
im Inneren bei unseren Gedanken und 
Gefühlen: J .. us bat das auch In der Ikr&­
predigt zum Ausdruck gebrsmc .Ihr habt 
gehört. daß ge.agt worden isl: Du soll .. 
nicht die Ehe brc:chen.1ch aber sage euch: 
~r eine Frau auch nur begehrlich an­
.ieht. da hat smon mit ihr die Ehe ge­
brochen in seinem Herzen: (ML 5. 270 

7. 
Du sol"t nkht ,Il·hkn! 

Hier i~t nicht alldn du äußere: Stehlcn ge­
meiRl Auch durch mOlSsi\'c Erwanunl,ocR. 
dk' Wir an un5('re Mitmenschen riehren, 
können wir cJiC5t'" überfordern. durch Dis­
kussionen und lange Problemgcsprxhe ih­
nen lJ:it stc.hlc.n und außerdem Kraft ent­
zieheR. Gott tul uns den inneren Rcichnun 
~hcnkt W;arum entfalten Vlir ihn nicht 
und beginnen, uf\sercm Nkh$tc.n das zu 
geben, was wir von ihm bisher c:rW3.rld. hol­
hen? Oic golden<.: Regel hierfür steht eben­
r:tlb in der 8cr);prcdigt und lautet: .\\'OIS ihr 
wollt, daß euch die lndern tun soßten. d.u 
tu! ihr ihnen zuerst'· (Mt. 7.12) 

8. 
Uu sollsl kein falsch", Zell~nis 
~eben wider deinen N'id,stl·n! 

Vknn mir am anderen elW41S auffilh.. 50 soll­
te ich direkt .auf ihn lU,bochcn. Tue ich das 
nich~ sondern rede ich mit Drillen üb<.',. 
ihn, dann habt ich den ~nlSprechcndcn -
gleichen oder ihnlichen - Fchkr bei mir 
noch gar nicht entdeckt. gcschv.-eige denn 
übCrwundcn. Ich rede also letnen Endes 
iiber mich selbst; ich \-.:rurteik und riebte 
michsclbst. 

9. 
Du sülIst nicht begehrell 
deines N,idl~ten Weib! 

11111110. 
Oll sollSlnkht begehccn 

deines Nächsten lIab' und Gm! 

Auch wonn im sechsten und sleblen Gebot 
bereits eine ihnliebe Botschaft zu finden ist 
- eine Wiederholung .meint h~r ange­
brxht zu sein, ftil dies ein mcnscblich(s 
Haupliibd danteilt: 
DasGliick im Äulleren zu .uchen. ....... t in 
lich selbs~ in Gott. der in uns lebt. 

Wie würde die Welt heute arme­
hen. wenn die lIIenschheit nur die 
/0 Gebote konsequent befolgt hiit· 
tel Wir können sicherlich olme 
Übertreibung sagen. daß die ge­
genwärtigen Weltprobleme. wie 
Hunger, Krieg, Krankheit. Um· 
weltzerstörung nicht mehr t'Or· 

handen wären ... Die Zehn Gebote 
bilden ein positives Lebenspro­
gramm. das wir in t'ertlefter und 
erweiterter form In der Bergpre­
digt fesu (vgL die gleichnamige 
Broschüre) lind in den Zwölf Ge­
boten JeslI, die Er Seinen jüngern 
gab. wiederfinden: 

Die ZUJöljGebotejesu 
Die 8ibel der .Christenheif ~nlhäJt dic 
Zehn Gebote Gottes. die Mosc der 
Menschheil brachtc, und auch Teile der 
Lthrc: J("su von Nnarcth. 

In Seinem Offenbarungswcrk .Das iSf. 
Mdn \lUrt A und Cl. Das EvangdtumJcsu. 
Die ChriSfusoffcnbarung, welche die ~h 
nicht kennl- legt Olristus jct.Zl durch das 
Prophetische ~n alle wesentlichen 
Aspekte Sc:incs Erdenlebens und Stiner 
Lehre dar. die weit übtr d~n InhalI da Bi­
bel hin:zusgchen. 

Dort erfahren wir auch (Kap. ~6, 1·21). 
daß Jesus Ixreil$ vor zwduuscnd Jahren 
der Menschheit die Zwölf Gebote gab. die 
Gebote für du werdende Frtedensreich 
auf dieser Erde. Sie: Sind eine fonffihrung 
der Zcohn Gebote Most durch Christus. 
den Sohn Gotte., den Erlöser aller Men­
schen und Seelen. In diesem Offenb .. 
rungswerk heißt es: 

Un4)t$US sprach Zu Ihnen: .SI.M. Ich 
gebe euch ein nn.es Gtsttz. welch .. aber 
nicht neu /s~ soru!n"n att. Ebenso wie Me>­
sn dl. Zehn Gebot. gab d.,., Volk Israel 
dem IU/sCM "ach. so wiU Ich .uch die 
zwöll G"'ot. geben fiir das Reich Is",eI 
dem lIeUlgen w/ste nach. 

Wer Isl dlnn Israel Gottes? Alle aus jednn 
Volk und Jednn Stamme, u'elche Gerech­
I/gkrit üb .... LI.~ rmd Barmhn-zfgk.fI 
und Meine Gebote befolgen, dlNe sind das 
aVJhfT Israrl Goltes . .. Und sich n1J«>end, 
spruch)." ... : .116 .... ° Isra'U.hor<l, drin 
{,on, ist dn" Eine. Ich hllM Il1eJe SehN' und 
Propheten. In Mir leben und bewegen sich 
4lik und habnr Ihr Dasein. 

Ar sollt nicht das L.~n ,.,hmm Irgmd­
dnnn Geschöple aus V~nü~ odn- zu 
_ fur1d~ noch OS qud/nt. 

t/Jr soIlI n/clrl das Gul dn .. aru!n"n sIeh­
Inr. auch nlchl lür euch ulbst Ländn­
lind RdchlÜm.,. sammeln. mehr, als Ihr 
_urlet 

//Ir soIlI nlchl das lUIsch ... "" noch das 
Blut .In .. gelÖteten G.schOPles /rinken. 
noch etu ... andnf$. w.lch .. Schaden .... 
,.., GesundJrdl od.,. eumn Bewußtsein 
bringt. 

t/Jr $01/1 keine unreinen Ehen schlleJkn. 
wo !tdn. LI.~ und ReinMIt sind. noch 
<ucJt .. Ibst V<TderbnI oder ''8nu1e1n Wo 
schöpf, das von d"" Heiligen rel1l ~ 
schallen wort/rn 1St 
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Lassen wir 
Christus selbst zu uns sprechen: 

Als JESUS VOll Nazare/h 
sprach Ich zu delleIl, die MidI pers/ehen konnten, 

ohne Gleichnisse vom Gesetz des Lebens. 

Für die, die Mich Ilicht verstehen konntell, 

waren die heiligen Worte Geheimnisse; 
deshalb sprach Idl immer wieder in Bildern. 

Doch jetzt ist die Zeit geko/llmen, 
da Ich, Christus, 

allen das Gesetz des Lebells offellbare, 

auf daß sie Mich finden; 
denn Ich Bin unterwegs, 

U11l Mein Reich auf der Erde allfzurichten. 

Wer Ohren hat, der höre! 

Auszug aus 
»Die großen kosmischen Lehren des }esus von Nazareth .. 
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Aus dem ewigen Leben 
kam ich. 

Im ewigen Leben 
bin ich, 

denn ich bin ewiges Sein. 
In den Urstrom 

münde ich wieder ein 
durch Christus, 

die erlösende Kraft 
zn mzr. 

@ Christus, der Schlüssel 
zum Tor des L:>bens 
UnivcDeUes leben 
L;&n~-C;ist;'GOttt; 

DER 

INNERE 'ttVEG 
Gesamtausgabe 

.-SomIOg .... 8.16 \Jbr 
_T~ 

In fQegonI\II1, ~ 14 
INbiJlrDr·~1 

Meditationen 
Grundstufen 

Die großen kosmischen Lehren 
des Jesus von Nazareth 
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Wie komme ich Gott näher? 
.Vie fmdeich zu Gott, meinem Vater, der in mir lebt11mmermehr Menschen 
;teIIen sich heute diese Frage. 

es\lS von Nazareth lehrte Seine Jünger den Weg, wie sie das R"ich des 
nneren erschließen konnten, und gab ihnen die Bergpredigt. Heute lehrt Er 
lfiS dazu durch Sein Prophetisches Wort den systematischen Schulungs weg 
1\ allen Grundstufen und Details gemäß Seiner Ankündigung als Jesus von 
~azareth: 'Noch vieles habe leh euch zu sagen ... ' 

.. uf diesem Weg nach Innen Zu Gott im Innersten der Seele des Menschen 
·rl<ennen wir uns selbst, aU das, was uns daran hindert, gemäß unserem 
"ahreninneren Wesen zu leben. Wir bereinigen unsere Fehler und Schwächen 
'üt Christus, der mit Seiner führenden Kraft in uns lebt und wirkt. 

)er Innere Weg "NÄHER, MEIN GOTT, ZU DlR~ liegt nunmehr als 
;esamtausgabe vor und enthält jetzt erslmals in der uns bekannten 
;eschichte der Menschheit, systematisch gelehrt, alle Schulungsstufen bis 
·in zur unmittelbaren Weiterführung durch Christus. 

8 Dieser Schulungsweg des Inneren beginnt mit einem 
"tbereitenden ersten, 6monaligen Medilationskurs, der 
ns in unser Inneres führt und uns hilft. unser Denken und 
eben mehr und mehr auf Gott auszurichten. 

o Ein zweiter, 9monatiger aufbereitender Meditationskurs 
·hließI sit-h an, in wdrh .. m die einzelnen Bewußlseinszentren, 
je geistigen Schaltstellen zwischen Seele und Körper. 
"gesprochen werden, um die Geistkraft in Seele und Leib zu 
"livieren. die zugleich die Heilkraft in uns isl. 

nschließend beginnt die Inlensivschule, dcr Innere W<>g "NÄHER, 
IEINCOTf, ZU DIR": 

, Auf der Stufe der Ordnung lernen wir, unsere Gedanken zu 
cdnen, unsere Rede zu zügeln und unsere Sinne zu verfeinern. 

, Auf der Stufe des Willens lernen wir, den Willen Coltes, die gött­
·hen Gesetze. mehr und mehr zu erfassen und in die Tat umzusetzen. 

• Auf der Stufe der Weisheit beginnen wir, aus dem in uns bereits 
schlossenen Bewulltsein zu schöpfen und zu handeln. 

l Der Mensch am Ende der Stufe des Ernstes hat nun einen solchen 
einheitsgrad von Seele und Mensch erreicht, daß er von Christus in 
·inem Inneren unmillelbar geführt werden kann - hin zur Vollendung. in 
e Einheit mit Gott. 

~~:~--- ',.; 

'", :~ 

: ,~ 

Bereits Jesus von Nazareth lehrte Seine Jünger die großen kosmischen Lehren. 
Lehrsätze, die uns helfen, ein Leben als wahrhaft golterCüllter Mensch zu 
führen. Diese Lehren sind eine Hilie für jeden Gollzustrebenden während der 
Grundstufcn des Inneren Weges und auch noch auf dem Weg in die Vollendung. 
Sie sind in diesem Scl\ulungsbuch des Inneren Weges mit enthallen: 

..Die großen kosmiscl.en Lehren des Jesus von Nazaretl, an Seine Apostel 
lind JÜllger, tUe es fassen konnten. Das Leben der wal"ell gotterfüUten 
Me/lsel.en« 
Was uns Erdenbürgern in diesem mächtigen geistigen Lehrwerk des Inneren 
Weges von Christus, dem Erlöser aller Menschen und Seelen, offenbart 
wird. war noch niemals schriftlich auf der Erde . 

Die Stufen des Inneren We­
I\"s sind Bewußtseins­
Stufen. 

. - ~t.;~ . .,..,. ~~\" .. "" 
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In einer Be­
wußtseins­
slufe sind alle 
weiteren als 
Unterstufen 
enthalt"n. 
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So enthält 
z. B. die 
Grund­
s t u I e 
der 
Weis­
heit 
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die Unterstufen 
der Ordnung, des 

Willens, des Ernstes, der 
G .. duld, der Liebe und der Barm­

herzigkeit. Daraus ergibt sich, daß zum 
Beispiel im Lehrbuch der Grundslufe der Weis­

heit auch Lehraspekle der Ordnung und des Willens 
zu finden sind. 
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Urchristliche Meditation 
auch auf Cassetten 

Der Innere Weg "NÄHER, MEIN GOTT, ZU DIR" beginnt, wie dargelegt, 
ntitzwei vorbereitenden urchristlichm Meditationskursen. Die Meditationen 
dieserKurscsind auch in Cassellen/ornl erhältlich. Ein Kurs enthält jeweils 
12 Meditationen. Jeder dieser Tex!e ist jeweils auf ein geistiges Thema 
bezogen und in sich abgeschlossen. 

Die Meditationen können entweder als ganzer l< urs oder auch einzeln 
bestellt werden. um z.ß. olute Kurs als Meditationen zum Stillewerden und 
zur Verinnerlichung gehörl zu werden . 

Bestellcoupon .----.. -..... ..... --1 
Anzahl I Nr. Tit,,! ___ .. _ _ .o~SFr _ öS __ 

5150 Cc-samt'11Isgillw Innerer \V{'g 4~,50 347,~ 

_ ... _.,_.F01O ~:::::::::: ~;( mit Musikrassell~) _~:~ _;~~ 
F020 

COt1 Meditation 1 + 2 aus d('m Kurs 1 15;· 120.-

5007 Das ist MC"in \'Vort 35" 273,-

5008 Die !lergrrcd.'gt . 7,- 55,-

_~~~~! .C~~is!~ic.~~. ~rst~·r:i('ns(:h,.~.I~ _L ~~t~~ . gr~.!!~ 
(;.('Silmtvcrzl'ichnis .,.g.~~~s_.J ~.r~~~~ 
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Bitte senden Sie mir die angrokrC'uztcn ProsfX'L:.h>, ßiicht>'r. lind Cas.."':·Uen: 
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Der Sehlaufuehs Das Rehkitz Das Rotkehlchen Der Sonnentanz 

Eine Erzählung für Kinder: 
Was dem' Schlaufuchs ge­
schah. als er einmal auf Ab-
wege gcriet. Aus: .. Liobani. 
Ich berate - nimmst Du an'!" 
(19 Minuten) 

Die Geschichte von Rehkitz Wir erzählen in dieser Ge· Der Sonnentanz ist der Ge· 
MUlteriieb. dem durch die schichte. wie dem Rotkehl· betsreigen der Wichtel und 
Elfe Geh·mit·mir und Wich· ehen einmal ein Unglück ge· Elfen am Ende eines Tages 
tel Hannilieb geholfen wurde. schah und wie ihm durch als Dank an ihren Schöpfer· 
Aus: Liobani. "Ich berate - Menschen und Naturwesen goll. Aus: Liobani .• .Ich be· 
nimmst Du an?" geholfen wurde. Aus.: Lioba· rate - nimmst Du an?" 
(36 Minuten) ni .. .Ich berate - nimmst Du (30 Min.) DM/SFr 39,80. ÖS 330.­

Best.-Nr. 10 11 B·d DM/SFr 39,80. ÖS 330,- an?" (27 Minuten) DM/SFr 39.80. ÖS 330.-
Best.·Nr. 1012 B·d DM/SFr 39.80. ÖS 330,- Best.·Nr. J014 B-d 

Best.·Nr. IOD B·d 
-~----------------------~---------

" 
Bestellschein 

o 

o 

Liobani: Ich erzähle - hörst Du zu? 
NT. S 114. 104 S .• 7 Farb·lllustrationen 

gebunden DMiSFr 16.80. ÖS 131.-

Liobani: Ich berate - nimmst Du an? 
Nr. S 120.312 S .. 60 Farb.-lIIustrationen. davon 

19 ganzseitig. geb. DMlSFr 42.80. ÖS 334.-

@ Ch"'lu' ...... "h ... ~; 
,um t;. .... "'l ......... ... 

llnl\.~.f'"Lft:o..n 

o 
o 

Der Schlaufuehs (Video-Film) 
Nr. 1011. B·d. DM/SFr 39.80. ÖS 330.-

Das Rehkitz (Video-Film) 
Nr. 1012. B-d DM/SFr 39.80. ÖS 330.-

o Das Rotkehlchen (Video-Film) . 
NT. 1013. B-d. DMlSFr 39.80. ÖS 330.-

o Liobani: Ich erkläre - machst Du mU? 0 Der Sonnentanz (Video-Film) 
Nr. S 130.208 S .. geb. DMlSFr 28.50. ÖS 220.-' Nr. 1014. B-d DM/SFr 39.80. ÖS 330.-

o Erzähl mal 
Nr. S 6(X). 256 S .. über 1)0 Farbillustrationen 

gebunden DM/SFr 45.-. ÖS 375.-

o Dein Kind und Du 
DM/SFr 12.50. ÖS 98.-

o 
o 

Nr. SIlO. kar!.. 

Hörspiel 1 - Schlauruchs und Rehkitz 
Casscttc NT. C 805 DM/SFr 18.-. ÖS 1-17.-

Hörspiel 2 - Rotkehlchen und Sonnentanz 
('asselte NT. C aJ6 DM/SFr 18.-. ÖS 147.-

o Hörspiel 3 - Sumpffiiegen und Wassermann 
Cas.,ette Nr. C 007 .DM/SFr 18.-. Os 147.-

o Gesamtverzeichnis aller Bücher und 
Cassetten kostenlos 

Absender: 

Verlag Universelles Leben 
Haugerring 7. 97070 Würzburg 
Telefon: 0931/3903235. Telefax: 093113903233 
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Der ~Veg für Kinder 
lind J ugelldliche 

zum gerechteIl, gesetzmäßigen Leben 

Durch die LelzrproplJctin Gottes in unserer Zeit, unsere Schwester Gabriele, 
offenbart sich Liobani, ein reines Wesen der Himmel. Sie schenkt den Kindern 
dieser Welt deli Weg zu Freiheit, Gesundheit, innerem Glück, zu selbstloser 
Liebe, der es ihnen ermöglicht, auch inmitten dieser turbulenten Welt in ein 
wahres geistiges Leben hineinzuwachsen. 

IJI()I~.\NI 
)t;tliviJrF ti",,~~ll)l;"tI'-) 

lJobani: 
Ich erzähle - hörst Du zu? 
(I. Lebenslag - 6 Jahre) 

Liobani hilft Eltern und Be­
treuern. die wachen Seelen ih­
rer Kinder in rechter Weise an­
zusprechen. ihre positiven An­
lagen zu erkennen und zu för­
dern. 

Liebevoll erklärt Liobani in 
diesem Buch den Kleinsten lind 
Kleinen den Sinn ihres Erden­
lebens. Sie erzählt auch von 
Schutzengeln lind Naturwesen 
und von deren vielfältigen Auf­
gaben zum Wohle der Men­
schen. der Nalur und der Tiere. 

104 S., 7 Farb-lIlustr. geb" 
Besl.-Nr. S 114 
DM/SFr 16,/lO, ÖS 131,-

LIC)ßANI 
Ich bt-r.uc - nimmst Du an? 

Liobani: 
leh berate - nimmst Du an? 
(6 - 12 Jahre) 

Liobani erweckt in den Kin­
dern die positiven Kräfte und 
führt sie zu geistiger Dynamik. 
Freiheit und Selbständigkeit. 
Dadurch entwickeln sie die 
Fiihigkcit zu einem Leben in 
der Gemeinschaft, im freudi­
gen Füreinander und Mitein­
ander. 

Liobani offenbart auch Spiele 
zur Selbsterkenntnis sowie 
zilUherhafte Erzählungen aus 
dem LebeIl der Elfen und 
Wichtcl. dcr unsichtharen 
Helfer der Natur. 

312 S., gch .. Best.-Nr. S 120 
üncr (,0 Farb-lIIustr., davon 19 
ganzseitig 
DM/SFr 42,RO, ÖS 334,-

LIC>BAN I 
Ich crkIäre - machst Du mit? 

Liobani: 
Ich erkläre - machst Du mit? 
(12 -18 Jahre) 

In diesem dritten Band geht 
Liobllni einfühlsam auf den 
Heranwachsenden ein, auf al­
les. was ihn in der Reifezeit be­
wegt und berührt. Ihre göttli-' 
ehen Iklehrungen. Wegwei­
sungen und auch praktischen 
Übungen gehen dem jungen 
Menschen Hilfe, sich klar zu 
erkennen. Situationen zu 
durchschauen und bewußt zu 
entscheiden. Er gewinnt das 
tiefe Vertrauen, in jeder Le­
benssituatioll vom Inneren 
Helfer und Ratgeber, Chri­
stus, geführt zu sein. 

20H S" geb" Best.-Nr. S 130 
DM/SFr 2H,50, ÖS 220,-

Erzähl mal 
Märchenhafte Erzählungen von 
Kindern, Tieren, Wichteln, Elfen, 
Feen - und doch sind diese Ge­
schichten mehr als nur Märchen: 
"Gedicht und Wahrheit in einem". 
Unsere Kinder wissen es, und 
Erwachsene spüren es ebenso: 
Diese Begebenheiten sind echt, 
sind wahr in einem besonderen 
Sinn. Es ist das Leben - mit lien 
Augen der Seele betrachtet -. 
das unser Inneres ins Schwingen 
bringt und das Herz lebendig 
mach!. Es ist das erfüllte Lehen 
des Sich-Verstehens, des Helfcns, 
des Miteinanders - das Lehen in 
dem Bewußtsein, daß das Licht 
des mHchtigen Schöpfergeistes 
alles durchstrahlt. Unsere Kinder 
weHlen in diese Welt der Wahr­
heit und Poesie hineinschlüpfen. 
sich darin \\iederfinden. sich darin 
hewel!cn und darin kben, Für den 
Erwa'Ch'l'llell. dl'l" ,ieh hineinhe­
gihl. liilllll'n dic"l' I'l7iihlullgen 
der Eill,til'!! ill da, Il1lll'l"l' Lehen 
,ein. Dil' Ic:incn I kr/ell,empfin­
dungcll klin!!el1 an, lind dil' Sdlll­
,ueln \\ int \\ adl nadl ,kill IInkolll­
plizil'nl'n. ~l'r;ld"lli~l'll.l'rn'lhaft­
frllhcn Sein. 
~)h So_ ub":1 '111 t ;nl'tllll,t( . ~, .. .'''uth.h:n. 
B~'I.·1\r SloHI.I).\II\I, ~'.·.()s.l7':--

Ein wcih:rLr Ibnd i,1 ill \'Ilrhl"rl'i­
tung und lT,chl'int ,Ic-Illn:ich,t. 

Dein Kind und Du 
Lebellssclrule der 
selbstlosen Liebe 

Erziehung der Säuglinge 
und Kleinkinder 

im U"iverselle" Leben 

Ein Kind wird geboren, Die See­
le kommt ins Erdenkleid, um in 
der Schule des Lebens zu reifen 
und zu wachsen, Bruder Emanu­
cl, der Cherub der göttlichen 
Weisheit. offenhart für Eltern, 
Betreuer und Pädagogen die 
Führung und Erziehung des Kin­
des aus geistiger Sicht. Dun.:h 
das Leben mit unseren Kindern 
im geschwisterlichen Miteinan­
der wachsen sie zu freien Men­
schen heran, Auch Erwachsene 
können dahei viele Erkenntnisse 
über sich selbst gewinnen und 
das Positive in sich entwickeln, 
um so den Kindern ein wahrer 
Freund und Helfer nach den ewi­
gen Gesetzen zu sein, 
96 S .. kart.. 2. Aun., 
ßesl.-Nr. S 110 
DM/SFR t250. ÖS '1K.-

Hörspicl-Cassctten 

/11 11,1\1 ~~ 

u.·""fi"~ 

Schlaufuchs 
und Rehkitz 

I '. , .... , 

. . . ~ 
.\drll/II- .. , 
/IIC/" ' 
fmd Ud/kif; 

AU'lklll Budl .. l.illhani: Ich be­
ralc -nimnN DII an'!" ~ind in Hiir­
'pidfllnn auf ('a"l'lIl' erschiellen: 
.. lkrSehlauflldw'und .. Das Reh­
kitr - z\\"l'i wahre crziihlllnl!en 
<1U, l\o:r Welt der Widllclllnd~EI­
kn. Es giht ,ie \\ irklidl, dic HcI-

fer der Natur, die unermüdlich 
für Tiere und Pflanzen wirken, 
um so dem Schöpfergoll in allem 
Sein zu dienen. Nr. C SOS 

!lolk"hlchel/ 

Rotkehlchen 
und Sonnentanz 

2 

"Das Rotkehlchen" , verletzt und 
verängstigt. erfährt Hilfe von 
Wichtel Hannilieb und Elfchen 
Geh-mit-mir. Weitere Details aus 
dem selbstlosen Wirken der Na­
turwesen auf unserer Erde leben­
dig in dem Hörspiel .. Der Sonnen­
tanz" , ßest.·Nr. C 806 

SlImpf/liegen 
ulI~1 

WCl.l'.I'erlllCl1111 

Sumllffliegen 
und Wassermann 

LI08ANI 
/101$1*'1 

Elfchen Traulich hilft. unterstützt 
von einigen SumplTliegell, einem 
verwirrten Wanderer wieder den 
Weg nach Hause zu finden, 

Beim Fest der Illunteren \Vasser­
I!.eister machcn wir Bekannl'ochaft 
~llit dem Wassermann und seiner 
Familie . 

ß~sl.·Nr. (' Xl 17 
Prt.'is pro CaSSl'lIl' 

D!'vIlSFr IS.- ÖS 1-17.-
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